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Auftrag  Ziff. 1: Die Regierung wird eingeladen,1 dem Kantonsrat im Rahmen der 

in Aussicht gestellten Familienstrategie Massnahmen vorzulegen, 

die insbesondere auch die Bedürfnisse der mittelständischen  

Familien berücksichtigen. Dabei sind die folgenden Eckpunkte  

zu beachten: 

a) Prioritäres Ziel ist die Erhöhung des verfügbaren, selbst er-

wirtschafteten Einkommens von Familien. Insbesondere ist 

dazu eine Erhöhung der Kinderabzüge nach Art. 48 Abs. 1 

Bst. a des Steuergesetzes (sGS 811.1) zu prüfen.  

b) Für armutsbetroffene Familien soll der (Wieder-)Einstieg in 

die Erwerbstätigkeit bzw. die Erhöhung der Erwerbstätigkeit 

im Zentrum der Anstrengungen stehen. Dafür sollen beste-

hende Instrumente, z.B. Elternschaftsbeiträge, betreffend 

Wirkung analysiert und wo nötig verbessert werden. Auf die 

Einführung neuer Instrumente, z.B. kantonale Familienergän-

zungsleistungen, ist zu verzichten. 

c) Bestehende Angebote sind betreffend heutiger Nutzung und 

Anwendung zu analysieren. Wichtig sind dabei die Erkennt-

nisse, weshalb einzelne Angebote durch die Anspruchsper-

sonen nicht oder zu wenig genutzt werden. Basierend auf 

den Erkenntnissen sind Massnahmen vorzuschlagen, um  

die Bekanntheit der bestehenden Angebote zu verbessern 

und deren Nutzung und Anwendung zu optimieren. 

d) Betreffend Aufsicht und Abwicklung sind Effizienzverbesse-

rungen umzusetzen. Angebote und Fachstellen sollen stärker 

vernetzt oder zusammengelegt werden. 

e) Unterstützung und Eigenverantwortung sind im Gleichge-

wicht zu halten. Dabei ist sicherzustellen, dass die Gemein-

den über den nötigen Spielraum verfügen, um auf freiwilliger 

Basis geeignete Anreizsysteme zu schaffen.  

f) Die Zuständigkeiten der Gemeinden und die Gemeindeauto-

nomie sind zu beachten. 

 

 

                                                   
1  Auftrag nach Art. 95 des Geschäftsreglements des Kantonsrates, sGS 131.11. 


